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Waschfeste Textildrucke in brillanten Farben
Viele Unternehmen lassen ihre Arbeitskleidung mit einem Firmenemblem bedrucken, um den externen Wiedererkennungswert zu stär-
ken. Das von ThermoTex entwickelte Verfahren macht eine Produktion von waschfesten Aufdrucken in brillanten Farben möglich – und 
ist dabei kostengünstig und flexibel einsetzbar.

Firmenembleme für Arbeits- und Miet klei-
dung müssen hohen Anforderungen im 
Arbeitsalltag genügen sowie mechanischen 
Belastungen im Rahmen der industriellen 
Reinigung standhalten. Gleich zeitig sollten 
die Aufdrucke  brillante Farbverläufe sowie 
eine hohe Druckqualität aufweisen. 
Zur Herstellung wurde in der Vergangen-
heit auf ein mehrstufiges Verfahren 
zurück gegriffen: In der ersten Stufe 
wurde das Emblem mit seinen farbigen 
Flächen im Digitaldruck aufgetragen. Im 
zweiten Schritt wurden Grundierung und 
Schutzschicht durch das Siebdruckver-
fahren ergänzt und drittens – ebenfalls 
im Siebdruck – die finale Kleberschicht 
angebracht. Nachteile des Verfahrens 
liegen in dem mehrstufigen Prozess, der 
durch zwei unterschiedliche Maschinen 
(Digitaldruck und Siebdruck) realisiert 
wird. Dies führt zu Nachteilen hinsichtlich 
der Farbintensität, der Waschbeständigkeit 
und des Zeitaufwands.

Das Verfahren und seine Innovation
Ziel des ZIM-Einzelprojekts war die 
Entwicklung eines Verfahrens zur Auf-
bringung von Emblemen, das auf dem 
Digitaldruckverfahren basiert und in nur 
einem Prozessschritt alle Funktionen 
realisieren kann.

Die Innovation besteht in der Herstellung 
einer Folie mit mehreren Schichten, 
bestehend aus Trägerfolie, Farb- und 
Grundierungsschichten, Funktionsschicht 
sowie Kleberschicht. Hierdurch wird die 
Aufbringung des Emblems in nur einem 
Arbeitsgang ermöglicht, was wiederum 
Kosten spart und die Qualität erhöht. Bei 
der Übertragung dieser Embleme wird 
das Motiv direkt auf das Textil angebracht 
(transferiert). Es wird meist als freige-
stelltes Emblem produziert – mit Hinter-
grundfarbe ist es jedoch auch möglich. 
Durch das entwickelte Verfahren kann 
eine exakte Mischung der Farben sowie 

eine hohe Farbintensität garantiert wer-
den. Hierzu dient eine spezielle Software, 
die die Zusammensetzung der gewünsch-
ten Farbe aus ihren Einzelbestandteilen 
berechnet. Die zur Produktion benötigte 
Farbmenge wird angemischt und präzise 
dosiert ausgegeben. Hierdurch wird der 
Farbverbrauch genau auf den Bedarf 
abgestimmt und somit auf ein Minimum 
reduziert. Durch die Dosiereinheit wird 
die Wiederholgenauigkeit der Farben für 
den Kunden gesteigert und die Rüstkosten 
des Vorgangs mit entsprechender Vorbe-
reitungszeit deutlich reduziert. 
Durch die Individualisierbarkeit der Farb-
systeme können die Funktionsschichten 
flexibel angepasst und dementsprechend 
auf Rohstoffänderungen und Kunden-
wünsche reagiert werden. Dies führt 
wiederum mittelfristig zu einer Kosten-
senkung im Unternehmen.
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Der Markt und die Kunden
Mit dem neuen Herstellungsverfahren 
verfügt die Firma ThermoTex über ein 
Alleinstellungsmerkmal. Die produzier-
ten Embleme bestechen durch hohe 
Qualität bei gleichzeitig kostengünstiger 
Herstellung gegenüber dem Wettbewerb. 
Dadurch können zusätzliche Markt-
segmente erschlossen und mehrere 
Zielgruppen angesprochen werden. 
Bekleidungshersteller und -händler 
gehören ebenso zum potenziellen Kun-
denstamm wie die allgemeine Industrie, 
Krankenhäuser, Wäschereien und staatli-
che Einrichtungen.

Durch das Herstellungsverfahren können 
Kundenanforderungen garantiert werden, 
beispielsweise brillantere Farben, exakte, 
automatische Mischung aller Farbtöne, 
Vermeidung von Farbabweichungen bei 
Wiederholungsaufträgen, Verbesserung 
der Waschbeständigkeit und Farbechtheit.

Im Rahmen des ZIM-Einzelprojekts 
konnten innovative Kompetenzen 
des Unternehmens ausgebaut und 
weitere Entwicklungsideen gene-
riert werden, wie beispielsweise die 
Herstellung von Effektemblemen im 
Digitaldruckverfahren.

Unternehmensprofil
Die ThermoTex Nagel GmbH wurde 1988 
gegründet und beschäftigt sich seitdem 
mit der Entwicklung und Fertigung von 
Systemen zur Kennzeichnung, Identifi-
kation und Reparatur von Textilien. Das 
Produktportfolio erstreckt sich dabei von 
Software für Textillogistik, Patchmaschi-
nen, Transferpressen und Textilprintern 
über verschiedene Drucksysteme zur 
Erstellung von Barcodes, Namenseti-
ketten und Pflegekennzeichen bis hin 
zu Lösungen zur Wäscheverfolgung mit 
Transpondersystemen. Am Hauptsitz 
arbeiten 140 Mitarbeiter sowie weitere 35 
in Zulieferbetrieben.
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